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n - ;f~22. der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVll, Gesctzgebung'penode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. HAIDER, EIGRIJBER , HAIGERMOSER 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend die ''Mautstudie'' 

Eine vorn Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten in Auf-

trag gegebene Studie (,'Mautstudie") hat ergeben, daß von der Einführung 

einer generellen Autobahnrnaut keine erheblichen Mehreinnahmen zu erwarten 

sind .. Die langdauerende Diskussion um die Einführung einer generellen 

Autobahnmaut, die nur zu innenpolitischer, aber auch aUßenpolitischer 

Unruhe führte, hätte man sich also ersparen können. Man hätte nur die 

Geduld aufbringen nüssen, das Ergebnis der Studie abzuwarten. Außerdem ist 

es fraglich, ob eine derartige Studie überhaupt notwendig war. Wie Zeitungs

berichten zu entnehmen ist, ist schon aus den Akten aus dem Nachlaß des 

aufgelösten Bautenministeriums zu erkennen, daß die Einführung einer 

generellen Autobahnmaut sich nicht lohnt. Fast jeder der Vorgänger des 

jetzigen Wirtschaftsministers hat damit geliebäugelt und die Idee dann 

wieder still und leise begraben. Der finanzielle Aufh~nd für die '~ut

studie" war also nicht notwendig und widerspricht daher dem angekündigten 

. Sparen der neuen Regierung. 

Aus diesem Gnmde stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheite~ die 

ANFRAGE 

1. Ist Ihnen bekannt, daß schon Ihre Vorgänger darar:. ge~cht haben. 

eine generelle Autobahnmaut einzuführen, diese Idee jedoch nach 

eingehenden überlegungen wieder fallen ließen? 

2. Warum haben Sie nicht die Akten Ihrer Vorgänger als Entscheidungs

grundlage benützt? 

3. Wie hoch waren die Kosten für die sogenmmte ''Mautstudie''? 
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